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■ Landkreissplitter

• Bad Kötzting:
Schnelles Internet „bis in die
letzten Weiler“: Stadtrat
vergibt Auftrag. (S. 49)

• Kulturszene:
Orgel und Trompete in
Eintracht: Kraus und Achatz
mit Barockprogramm. (S. 51)

• Regensburg:
„Kreativ und kritisch“:
Schüler bei europäischem
Wettbewerb geehrt. (S. 53)

Aus zwei Hallen werden vier
Müller Präzision investiert 8,5 Millionen Euro und verdoppelt die Produktionsfläche

Von Elisabeth Geiling-Plötz

Cham. Es geht Schlag auf Schlag.
Vor gerade einmal einem Jahr ist
das neue Werk von Müller Präzision
in Betrieb gegangen, da plant Erwin
Bucher, Geschäftsführer des Cha-
mer Vorzeigebetriebs, schon die Er-
weiterung. Und dabei denkt der
umtriebige Chef nicht an einen klei-
nen Anbau. Zwei Produktionshal-
len – zusammen stolze 8000 Qua-
dratmeter groß – mitsamt eines Be-
triebsrestaurants kommen neu hin-
zu. 8,5 Millionen Euro nimmt das
Unternehmen in die Hand, um für
die Zukunft gerüstet zu sein. Sorge,
dass eben diese Zukunft nicht so ro-
sig ausfallen könnte, hat Bucher
nicht. „Unsere Auftragslage ist
gut“, betont der Geschäftsführer
und rechnet mit einem Wachstums-
ziel von zehn Prozent.

| Spatenstich ist
schon im August
Am 3. August rollen die Bagger

an, am 10. August erfolgt der Spa-
tenstich für den Erweiterungsbau.
Im September nächsten Jahres sol-
len die beiden Hallen schon bezugs-
fertig sein. Dann werden drei Ferti-
gungsgruppen mit 100 Mitarbeiter
vom Stammwerk an der Frühling-
straße ins neue Gewerbegebiet am
Taschinger Berg umziehen. Bucher
will die Gunst der Stunde nutzen
und die Umstrukturierung des Un-
ternehmens vorantreiben. Die
15000 Quadratmeter große Produk-
tionsfläche am Stammhaus soll zu
einem Montage- und Logistikzen-
trum ausgebaut werden. 180 Mitar-
beiter werden sich hier künftig in

der Härterei und Spezialfertigung
um besondere Kundenaufträge
kümmern. „Wir machen 30 Prozent
unseres Umsatzes mittlerweile mit
der Produktion von einbaufertigen
Systemen. Das wollen wir weiter
ausbauen“, berichtet der Geschäfts-
führer und Anteilseigner. Selbst
Großkunden wie BMW nutzen in
diesem Bereich die Kompetenz von
Buchers Mannschaft und lassen sich
beispielsweise Lenkungsdämpfer
für ihre Motorräder komplett in
Cham zusammenschrauben.

Im neuen Werk will Bucher hin-
gegen einen Schwerpunkt auf die
Großserienproduktion setzen. „Das
sind teils Millionenstückzahlen“,
weiß der Geschäftsführer. 200 Mit-
arbeiter werden die Aufträge abar-
beiten. Platz ist in Zukunft genü-
gend da: Mit dem Anbau von zwei
weiteren Hallen verdoppelt sich die
Produktionsfläche von jetzt 7000
auf stolze 15000 Quadratmeter. 1,5
Millionen Euro wird Müller Präzisi-
on zusätzlich in neue Maschinen
und Logistik investieren. Letzteres
spielt für Bucher eine entscheiden-
de Bedeutung. „Im alten Werk glei-
chen unsere innerbetrieblichen
Transportwege eher einer logisti-
schen Landstraße. Aber wir brau-
chen Autobahnen. Und die haben
wir in Werk II“, zieht er den Ver-
gleich.

| Die Weichen sind weiter
auf Expansion gestellt
Die Frage, warum gleich zwei

neue Hallen gebaut werden, beant-
wortet Bucher mit einem Lachen:
„Wir machen keine halben Sachen.“
Angesichts dieser Firmenphiloso-

phie ist es nur folgerichtig, dass ein
Jahr nach dem Bezug der ersten bei-
den Produktionshallen jetzt ein
neues Hallenpaar hinzukommt.
Und damit soll auch noch längst
nicht Schluss sein. Hinter der Grün-
fläche, auf der ab August gebaut
wird, erstreckt sich ein Weizenfeld.
„Die Fläche gehört uns ebenfalls“,
verrät der Geschäftsführer. Geht’s
in dem rasanten Tempo weiter, dann
würde dieses Areal spätestens 2017
bebaut werden. „Es gibt die Pläne“,
bestätigt Bucher den weiteren Ex-
pansionskurs. Doch die Zeitschiene
hält er sich offen.

| 55 Millionen Euro Umsatz
werden 2015 getoppt
Andererseits sind die aktuellen

Pläne längst auf ein mögliches, drit-
tes Hallenpaar abgestimmt. Das
verrät die Anordnung der Kantine.
Die wird neben Halle drei positio-
niert. Warum? Bucher lacht: „Damit
sie von Halle 1 genauso schnell er-
reichbar ist wie von Halle 5 oder 6.“

Doch jetzt werden erst einmal die
dritte und vierte Produktionsstätte
gebaut. Dazu das erwähnte Be-
triebsrestaurant mit eigener Küche

und 150 Sitzplätzen. „Das ist dem
Bedarf angemessen. Wir arbeiten im
Drei-Schicht-Betrieb.“

55 Millionen Euro Umsatz haben
Bucher und sein Team im vergange-
nen Jahr erwirtschaftet. Zehn Pro-
zent mehr sollen es 2015 sein. Aller
Grexit-Debatten und der Euro-
Schwäche zum Trotz. „Ich sehe
nichts, was die Konjunktur 2016
eintrüben könnte“, wagt Bucher
den Blick in die Zukunft. „Auch un-
sere großen Kunden erwarten gute
Geschäfte.“ Wie als Beweis zählt
Bucher potenzielle Wachstums-
märkte auf. Iran beispielsweise, das
sich dem Westen langsam annähert.
Oder auch Kuba. „Da gibt es einen
riesigen Nachholbedarf.“ Und auch
das Russland-Embargo „wird nicht
ewig halten“. Da kommt dann 2016
das verdoppelte Zweigwerk gerade
recht.
■ Die Zahlen

Seit 1974 gibt es die Firma in Cham.
Im Juli 2014 wurde das Zweigwerk
in Cham-Süd eröffnet. Zu den 380
Mitarbeiter gehören 46 Auszubil-
dende. Firmengründer Rainer Mül-
ler sitzt gemeinsam mit Manfred
Domani im Verwaltungsrat.

Die Produktionsfläche bei Müller Präzision verdoppelt sich mit dem Anbau. 15000 Quadratmeter sind es ab September 2016 nur im Zweigwerk.

Geschäftsführer Erwin Bucher weiß, wo es lang geht: Auf dem grünen Hügel
entstehen ab August zwei neue Hallen.

380 Mitarbeiter sind derzeit bei Müller Präzision beschäftigt.

Schüler ziehen
in den Container

Auf den ersten Blick sind es ganz
normale Klassenzimmer, in denen
41 Realschüler aus Furth im
Wald derzeit unterrichtet werden:
Tafel, Tageslichtprojektor, Tische,
Stühle, Waschbecken, große Fenster.
Aber: Die Kinder sitzen in Contai-
nern. Oder mobilen Klassenzim-
mern, wie sie Rektor Andreas Gru-
ber nennt. In ihnen müssen Schüler
und Lehrer den derzeit laufenden
zweiten Bauabschnitt der Schulsa-
nierung überstehen.

Riesenkran hebt
große Brückenteile ein

Ludwig Reger, Bürgermeister der
Stadt Rötz, ist zufrieden: Der Neu-
bau der Brücke in Voitsried über
den Rötzbach, der beide Ortsteile
verbindet, schreitet zügig voran.
Die Bauarbeiten liegen voll im Zeit-
plan. Im September soll die Brücke
fertig sein. Anfang der Woche hob
ein riesiger Kran die drei zwölf Ton-
nen schweren Brückenteile mit ei-
ner Länge von 7,30 Metern ein.

Jubiläum beim
Landkreis-Tanzfest

Es war ein Jubiläum, und trotzdem
eine kleine Premiere: Die Volksmu-
sikfreunde haben sich zum 20. Mal
zum Landkreis-Tanzfest getroffen –
aber zum ersten Mal in der Schloss-
brauerei Schwarzfischer in Zell .
Sie nutzten die Gelegenheit, ausge-
lassen zu tanzen. Schon zum Auf-
takt bewiesen die „Regensburger
Wirtshausmusikanten“ ihr Können
an Akkordeon, Flügelhorn, Klari-
nette und Tuba sowie Tenorhorn.
Johann Ederer bat die Gäste immer
wieder auf die Tanzfläche, bis zum
gemeinsam gesungenen Schlusslied.

Mehr Platz für
unbegleitete Flüchtlinge
Die internationale Jugendwohn-
gruppe in der Jugendbildungsstätte
(JBS) im Hotel Post in Waldmün-
chen wächst. Im Herbst sollen 20
weitere Jugendliche hinzukommen.
Dem Antrag der JBS auf Nutzungs-
änderung eines Mehrfamilienwohn-
hauses in eine Wohngruppe stimmte
der Bauausschuss der Stadt am
Dienstag zu.
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